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Unternehmenskunst — Kriegskunst

«Nur wer mit geringen Mitteln Grosses tut, hat es glücklich
getroffen.»

Diese schon von Piaton angedeutete und von Clausewitz, dem

klassischen Kriegsphilosophen des Abendlandes, formulierte
Erkenntnis scheint mir für die gegenwärtige und zukünftige
Unternehmensführung von besonderem tiefsinnigen Wert zu

sein.

Um die ständige Herausforderung durch die immer wieder
wechselnde Konstellation des Marktes leichter bewältigen zu

können, ist die Anpassung und Mobilisierung aller in der Unter-

nehmung verfügbaren Kräfte notwendig. Wir sprechen nicht
umsonst vom Lebenskampf, von der Kunst des Ueberlebens.
Diese Ueberlegung bringt mich auf die Analogie: Unterneh-
menskunst - Kriegskunst. Und ich erinnere mich an Clause-
witz. Ohne Verherrlichung des Krieges hat er beschrieben, wie

Krieg geführt wird, und er hat die Bedingungen systematisch
untersucht, die zu Siegen und Niederlagen führen. Parallelen

zur unternehmerischen Tätigkeit im Konkurrenzbereich unserer
Wettbewerbswirtschaft, im Ringen um den Kunden, um den

Einfluss, um den Marktanteil sind offensichtlich.

Und ich meine, es gereiche jedem für seine Unternehmung
Verantwortlichen zum Nutzen, das Standardwerk Carl von
Clausewitz' («Vom Kriege») durchzuarbeiten; denn die Aeus-

serung General Eisenhowers, er habe Clausewitz niemals ge-
lesen, ist bezeichnend für die Entscheidungsphase des Zweiten
Weltkrieges.

Oder nehmen auch Sie in Kauf, wertvolles (Unternehmens-)
Terrain preisgeben zu müssen?

Anton U. Trinkler


	Unternehmenskunst - Kriegskunst

